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nal Grimm sur les buts de guerre à lui connus des gouvernements, car cela facili­
terait les négociations.
Le 3 juin le télégramme chiffré suivant était adressé en réponse à la Légation de 
Suisse à Pétrograd:/...72

Ce télégramme a été déchiffré du côté non autorisé et publié dans le journal So­
zialdemokrater, organe de Branting à Stockholm.

Cette démarche a été entreprise par M. le Conseiller fédéral Hoffmann sans 
avoir été influencée d’aucune partie, dans l’intérêt de l’avènement d’une paix pro­
chaine et par conséquent dans l’intérêt de la Suisse elle-même.

2. Cf. n" 316.
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Le Chef du Département politique, A. Hoffmann, 
au Président de la Confédération, E. Schulthess

L  Bern, 18. Juni 1917

Die unbefugte Veröffentlichung einer chiffrierten Depesche ', die ich durch Ver­
mittlung der Schweizerischen Gesandtschaft in Petrograd an den dort anwesen­
den Herrn Nationalrat Grimm richtete und in welcher ich meine Auffassung über 
die Friedensbedingungen der Zentralmächte gegenüber Russland und in bezug 
auf die übrigen Alliierten auseinandersetzte, hat eine Lage geschaffen, die für die 
innerpolitischen und auswärtigen Beziehungen des Landes verhängnisvoll werden 
kann.

Es wird niemand daran zweifeln, dass als ich diesen Schritt aus eigener Ent- 
schliessung und auf meine eigene Verantwortung unternommen habe, ich aus­
schliesslich für die Förderung des Friedens und damit im Interesse des eigenen 
Landes zu handeln bestrebt war. Ich könnte aber den Gedanken nicht ertragen, 
dass in diesen Zeiten grösster politischer Spannung und Aufregung meine weitere 
Tätigkeit im Bundesrate eine Quelle des Misstrauens, der Uneinigkeit und Zerfah­
renheit werden und damit meinem heiss geliebten Vaterlande zum Schaden gerei­
chen könnte.

Ich bitte Sie daher, meine Demission als Mitglied des Bundesrates entgegen­
nehmen zu wollen.

1. Cf.n" 316.
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